GR-Sitzung 28. Februar 2008 – TO-Punkt Saarlandstraße

Es gibt wohl kaum eine Straßenbaumaßnahme in der Heilbronner Geschichte, die die Kommunalpolitik derart lange beschäftigt hat, die gleichzeitig so vehement gefordert und doch so verteufelt wurde, wie die nunmehr zur Entscheidung anstehende Verlängerung der Saarlandstraße.

Als dieses Gremium im Jahre 2003 die Verwaltung beauftragte, das Großprojekt auf der damaligen Basis fortzuführen, glaubte man einen sprichwörtlichen Knopf an das seit den 70er Jahren heftig diskutierte Projekt gemacht zu haben.
Zwischenzeitlich wurden unzählige weitere Trassenvarianten geprüft, modifiziert, berechnet und größtenteils wieder verworfen. 

Die FDP/Freie Wähler-Fraktion hat sich frühzeitig positioniert, dass die sicherlich eleganteste und effektivste Lösung, nämlich die Tunnellösung, nur dann eine Chance hat verwirklicht zu werden, wenn die Finanzierung für Heilbronn, für die Gesamtstadt, tragbar ist.

Aus diesem Grund hat unsere Fraktion bereits im Februar letzten Jahres eine Anfrage gestellt, wie sich die seinerzeit von der Verwaltung benannten Mehrkosten berechnen und eine detaillierte Aufstellung unter Berücksichtigung sämtlicher Fördermöglichkeiten eingefordert.

Mit Vorlage des Gutachtens und Bewertung der verschiedenen Varianten unter Berücksichtigung der Förderfähigkeit Anfang diesen Jahres wurde deutlich, dass dieser hehre Wunsch einer Tunnellösung auf absehbare Zeit für unsere Stadt nicht finanzierbar ist, ohne das nahezu sämtliche andere Projekte mit gesamtstädtischer Bedeutung eingestellt oder auf Jahrzehnte hinaus hätten zurückgestellt werden müssen.
Eine derartige finanzielle Belastung, die zudem ohne eine erhebliche Neuverschuldung nicht möglich gewesen wäre und den Haushalt auf Jahrzehnte nachhaltig belastet hätte, scheint nach Auffassung unserer Fraktion aus gesamtstädtischen Erwägungen nicht verhältnismäßig zu den Vorteilen, die diese, sicherlich wünschenswerte Lösung mit sich gebracht hätte.

Zahlreiche weitere Varianten wurden in den letzten Wochen noch eilig aus dem Hut gezaubert und vorgestellt, oftmals mit hervorragenden Ansätzen, die unsere Fraktion gerne bereits von der Verwaltung vernommen hätten. 
Zum Beispiel können wir uns in der Tat eine Photovoltaik-Lärmschutzwand vorstellen, um so mittel- bis langfristig die von uns eingeforderte Förderrichtlinie, auf die ich noch zu sprechen kommen werde, zu finanzieren. Beispiele wie an der A6 bei Sausenheim in Rheinland-Pfalz zeigen, dass innovative Stromerzeugung und eine Verbesserung der Lebensqualität durch effektiven Lärmschutz Hand in Hand gehen können. Hier möchten wir die Verwaltung bitten, diese Überlegungen bei der Gestaltung der Lärmschutzwände zu berücksichtigen. Gerne stellen wir Ihnen die uns durch das Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg zur Verfügung gestellten Unterlagen bereit.

Die FDP/Freie Wähler-Fraktion hat sich in den letzten Wochen sehr intensiv mit sämtlichen Lösungsvorschlägen und deren Co-Finanzierung auseinandergesetzt. Die Liste von Varianten und Modifikationen ist lang, ohne das jedoch ein im Wesentlichen neuer und überzeugender Vorschlag gefunden werden konnte.
In einer größeren Runde, in der auch Herr Staatssekretär Richard Drautz zugegen war, konnte vergangene Woche mit der Bürgerinitiative Tunnellösung für die Saarlandstraße die Gesamtproblematik, von der prognostizierten Zunahme des Verkehrs über den Lärmschutz bis hin zu der Feinstaubproblematik, diskutiert werden, ohne dass jedoch eine für alle Seiten befriedigende und einvernehmliche Lösung gefunden wurde.

Andererseits mehren sich auch die Stimmen, telefonisch, per Email oder im persönlichen Kontakt, die endlich eine Entscheidung fordern - nach über 30 Jahren der Diskussion und des zögerlichen Fortschritts auch nachvollziehbar  - und die die seit Jahren versprochene Entlastung der Ortsdurchfahrt ihres Stadtteiles, von Klingenberg über Böckingen über Frankenbach bis Neckargartach, einfordern.

Aus diesem Grund, liebe Kolleginnen und Kollegen, hat sich die FDP/Freie Wähler-Fraktion nach langen und sorgfältigen Prüfen und Abwägen aller Vor- und Nachteile für die Variante entschieden, die weitestgehend bereits 2003 dem Aufstellungsentwurf des Bebauungsplans zu Grunde gelegen ist.

Diese Lösung bringt im Vergleich zum heutigen Status Quo der bestehenden Trasse eine Verbesserung sowohl was den Verkehrsfluss, aber insbesondere auch was die Lärmbelästigung angeht mit sich. Gleichzeitig werden aktuelle Nadelöhre dauerhaft von Verkehr und Lärm entlastet, wenngleich die prognostizierte Zunahme des Verkehrs bereits in wenigen Jahren die Entlastung zumindest in Teilen egalisieren wird. 
Doch würden andererseits die betroffenen Stadtteile ohne eine entsprechende infrastrukturelle Maßnahme an den dann gesteigerten Verkehrsströmen nach und aus Heilbronn sprichwörtlich im Lärm und Schmutz ersticken. 
Daher sagen wir: Die Verlängerung der Saarlandstraße muss kommen. Gleichzeitig müssen aber die Belastungen für die durch den Ausbau betroffenen Bürgerinnen und Bürger so gering wie möglich ausfallen. Wir fordern einen weitreichenden und nachhaltigen Schutz und eben nicht nur die Erfüllung der gesetzlichen Mindeststandards. 
Deshalb haben wir, meine sehr verehrten Damen und Herren, die Schaffung einer Förderrichtlinie beantragt, die den betroffenen Haushalten eine finanzielle Unterstützung für passive Lärmschutzmaßnahmen ermöglicht, unabhängig davon, ob die Grenzwerte bereits erreicht oder geringfügig unterschritten sind.

Für diese Fördermaßnahmen wollen wir einen Betrag von maximal €500.000,00 zur Verfügung stellen um den berechtigten Anliegen der von dem Ausbau der Saarlandstraße betroffenen Bürgerinnen und Bürgern weitestgehend gerecht zu werden. 

Wir wissen, dass die heutige Beschlussfassung wohl kaum den Wünschen der Bürgerinitiative entspricht. Gleichwohl sind wir der Überzeugung, dass diese Lösung aus heutiger Sicht, insbesondere auch aus wirtschaftlichen Erwägungen, vergessen Sie neben den exorbitanten Baumehrkosten nicht die laufenden Betriebskosten von annähernd €400.000,00 jährlich, die richtige ist.

Dennoch möchte ich, auch im Namen meiner Fraktion, der Bürgerinitiative meinen Respekt und meine Anerkennung aussprechen für das tolle und zeitaufwändige Engagement. Sachlich, gut informiert und mit ernsthaften Vorschlägen hat sie zu einer Versachlichung der Diskussion beigetragen. Insoweit ist die – nachdem auch die anderen Fraktion entsprechende Signale äußerten – Verbesserung des Lärmschutzes auch ein Verdienst der Bürgerinitiative.
Auch wenn mit der heutigen Entscheidung vorerst ein Schlusspunkt gesetzt wird, stehen Heilbronn weitere Infrastrukturelle Großprojekte ins Haus. Beispielsweise die von der FDP/Freien Wähler-Fraktion im Rahmen des aktuellen Doppelhaushalts geforderte Umgehensstraße Kirchhausens würde eine dringend benötigte verkehrliche Entlastung für diesen Stadtteil bringen, wenn dieses Gremium auch für Kirchhausen einen entsprechenden politischen Willen zeigen würde. Bei den Haushaltsberatungen war hiervon allerdings noch nichts zu erkennen.

Heute aber, meine sehr verehrten Damen und Herren, geht es um die Verlängerung der Saarlandstraße. Diese muss kommen. Jetzt. Lassen Sie uns heute mit dem Ergänzungsantrag unserer Fraktion eine vernünftigen Knopf daran machen. Vielen Dank.

Nico Weinmann
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